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digkcit als VOl' hEVTll<;; zn crwal'!clld cl'geben das VcruullI E'bEPE
wenn es nieht so wie so schon da stände! Iell hatte also

gar nichts emendicl,t, sondel'll nur die Augcn g'eöffnct über
die fUuf Buchstaben. E'bEpE, die nur nicht getl'ennt werden
dllrfen, habe diese Notiz auch seinel'Zeit Hcrm ßCl'llRrdakis
geschickt, el' hat abel' trotzdem lias ullsinnige bEpElV KaibEpE
seinem '}'.cxt eiÜvel'!eibt Wie anstelle des TO Ö' (OElV gekom­
men ist TO b€ Kalp, ob etwa eine Form von KaAElv darin steckt,
das ist eine li'rnge fUl' sich, Etwa P ouv, wiclläufig, also
Tob' €(bEIV ÜKUAOUV EbEpE Ilet lH"spriinglichc 'rext? Aus TO­
bEbEIVEKlXApEbEpE· wäre TO bE KeupE bEPE gnnz erklärlich,

Dass wir es mit einer schriftstellerisellen Manim' Plu­
tRrchsiu 'tun haben, dei' sich vielleicht lohnte weitei' l;a chzu­
gehen, zeigen die ganz ähnlichen Stellen Quaest,. Rom,
oVOIlUCOU(11 , , '. rriiv TO Kpu<pa Kat M8pq KACtll Kai K11AiipE TO
AavedvElv, ib, 78: TO a<pElvcu (JiVEpE KaI (JiVE A€yoU(nv, oTav
l:lljJE1VCXl TIllpaKllA6'lcrl. Vita ROl1luli 14, 3: KWVcrlAlOv l1Tl VUV TO
(JUjJ.ßOUAlOV KllAOUcrl Kat TOUe; umhou<;; KwvcrouAlXe; otov rrpo­
ßOUAOU<;;. ibo 20, 1: 01 ()E T~V lX1X/.l~v fl TO büpu TOUe; rrllAlllOlt<;;
KUPIV oVO/-lul:€IV Ko.l Kuplnbo<;; "Hpae; (haA/1a KlXA€lV Err' o.lx~I'i1e;

lbPWll~VOV, Chiastisch Ruch i1>, 21, 2 (von Carmcnta, deren
Name als E<1TEPllM€VIl vou erklärt .wirtl): TO /-IEV Tap (1TEpE<Jeal
KapflpE, /-IEVTEll b€ TOV voOv ovoJ.tlil:oUlJlV,

Quedlinl>urg, Ern slG I' a 1'.

I,ückeubUssel'.

28. Im letzten 'Hefte des Hel'mcs (54, 1) behandelt
v. Wilmnowitz n. a. (8. (8) die von Onleil De plaeitis Hip!'o­

.cl'atis et Platollis V ß (V S, 476 K., 4fl6.M,) l\ng'efiihrtell
Trimeter des Klcanthes Wr. 570 v, Arnim), in denen AOYI(1­
Iloe; nnd 9u/10<;; im ZwicgeSIH'äch mit cinandernlll'trctcl1, llllCl
flic in den H88. wie folgt lauten:

Tl rroT' (da' ö ßOUAEI, eU~IE; TOUTO /101 <ppudov,
E:rW, AOll<1/1E, m'iv ö ßOUAollUl TIOIElV,
ßa<1IAIKOV ye, TIAflV O/1w<;;' tlm'lv TIaAIV.
we; !Xv Em9uMw TaUa' OTIWC; yeVI1<1ETCll,

Mit Recht nimmt el' die ülJcrlicfel'lHlg des zweiten V~rses in
Schutz; CI' setzt UnI' hinter ETW das Zeichen dei' Frage, 'Venll
Cl' ahCl' dcn dritten Vers dadl1l'ch einrenken will, dass CI' zn
Anfang ßa<1IAIKCt IlEV TE schreibt mit der BegrÜndung 'darin ist
IJEV so seht' am Platze, dass es Überzeugend wh'd, und der
l'lnral ist mindestens so gut wie der Singnlal'" so wird man
ihm nicht beistimmen können, Glücklicherweise wh'd alle EI'­
tit'tenmg dal'Ubcr Ilbgesclmitten durch ein anderes, bisher iiber­
sehenes Zitat derselben Verse. Es findet sich fl'eilich lHl weit
l1hgcJI>gener SieHe, nämlieh in dem Rechtsst.reit. zwisehen Seele
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und KÖ'1lCI', der Zllct'st von Tnl'llcbu$ 1DÖS 11lltm' dem NaUlCt!
<les Gregorios Palamas herausgegeben, daun in Mignes Patrol.
gr, 150, 1347tf. uml 1884 VOn A. .lahn (Gregorii Palamlle ...
Prosopopoeia animae accusantis corpus et corporis se defen·
dentis ,cum iudicio) wiedet· ahgedl'llckt ist. In der vot'aufge.
schickten Protheorie bel'Uft sieh der Yel'fasset' auf antike Vor·
gänger und bemerkt dabei (S. 2, 3~. Jah~): Illl00ßaiour,; bE
AOYOU<; ljJuxi\<; n: Kat O'WllaTOC;, EITOUV' TOU AOYH.1TlKOU TE Kai
naeI1TlKOO, llfJubpwr,; <.1UVeeETO KAECtvBI1r,; Ö <.1TWtKO<;, OUTW nonl<.1at;;· .
'Ti nOT' E<.18' 8 ßOUAEt, BUllE; TOUTO fJOt cppa<.1ov. 'E1W, AOTt<.111€,
näv Ö ßOUAO/lllt nOIEtv. Nai, ßo.<.1tAtKOV TE'. Dass val richtig
Überliefert ist und nicbt etwa um des Metl'Ums willen von
dem Byzantinel', dei' ja Kleanthes WOI·te gar nicbt als Ven;e
gibt, hinzugefügt sein kanll, ist ebenso eirilcl1chtelld wie es
unwabt'scheinlich ist, <lass Cl' das Zitat anderswoher genommen
haben sollte als aus Galen; Cl' muss also eine bessere Hand·
sclll'ift von dessen Werk vor sich gehabt llaben als die Cl'·

halten~n, die ja nicbt älter sind als seine Zeit. ,
Ubrigells war das Ricbtigebereits von Mei'leke ge·

funden. Und sollte er nicht doch allch mit seiner Hel'stelhmg
des letzten Verses im Rechte sein? Jedenfalls wil'd man llln­
zwischen scinem wv fih' ili~ (was schOll Comarius Vel'ßllltete)
.1lIut Wilamowitzens mxv9' für mue' die WallI haben. Delln
der Gedanke, es könnten den bei Galen . angefl1brten Versen
andere vorangegangen sein und diese eine Bestimmung ent·
halten baben, auf die sich Taoe' bezöge, hält reiflicher PrU­
flmg nicbt stand.

Bonn. A" Ih-in kmann.

Nachtrag.
S, 377 Anm. 2 ist statt S. 377 zu lesen: S. 374, -. Zu S. 378

Z. 13 vgl. Asmus: Der Alkibiades·Kommentar des I3mbUchos nls
Hauptquelle Ciir Kaiser Julian in: Sitzungsber. d, Heidelb. Ak, d.
Wiss, PI!i1os.-hist, KI. 1917. 8, AbI!, S, 1>. - S. 879 Z, 20 ist das
Komma rIlU tilgen. Zu dem jüngeren Sopatros (S, 402 Anm, 2)
vgl. noch Getfeken: Kaiser Julianus, Leipz. 1914 S. 140.

B1'e813u, F, Wilhelm,

Vt"l'fl.ntwOI·tlieluw nednkteut': 1. V. Aug,ttst Brinktnahn ~n .Bonll
(15. April 1919).




